
642

Tier befriedigt über die eigene Schönheit und Majestät wiedersieht. Die Dame
gehört nach dem Wappen dem Hause Le Viste an und ist auf den übrigen
Gobelins dieser Reihe in verschiedenen Szenen ihres tugendhaften Lebens
verherrlicht. Das Einhorn wird hier somit Symbol ihrer Keuschheit, der Löwe
Symbol der Stärke ihres christlichen Glaubens.

Eine Darstellung der Jagd Findet sich auf einem leinenen Handtuch der
vormaligen Sammlung Hefner-Alteneck. Ein Jäger und drei Hunde hetzen
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nicht zutreffen mag. Die Brust des Weibes ist hier entblößt, um entsprechend
vielen alten Texten das Tier anzulocken. Die gleiche sinnliche Behandlung
des Stoffes finden wir auf dem Kragstein im Kreuzgang des ehemaligen
(1344 vollendeten) Zisterzienserklosters Neuberg in Steiermark, weiters im
Herrenchor der ehemaligen Klosterkirche zu Maulbronn, im Gestühl des
hohen Chores des Cölner Domes und auf zwei Chorwangen des Konstanzer
Münsters.

Jetzt werden wir den Sinn der Darstellung auf der eingangs genannten
Plakette und auf weiteren kunstgewerblichen Arbeiten leichter verstehen.


